
Was bringt es? 

Zusammenfassung 



Relevante Kommunikation auf Facebook 

Was bringt es? 



Reichweite – Kontakt zu Kandidaten 

Was bringt es? 

9.973 Fans in 450 Tagen …. 

… Freunde von  Fans 3.038.122 … 

183.378 …wöchentliche Reichweite! 



Andere Informationsmöglichkeiten 

Was bringt es? 



Reichweite – Kontakt zu Kandidaten 

Was bringt es? 

37.572 Videoaufrufe in 450 Tagen …. 

über 83 Videoaufrufe … jeden Tag! 

3,5 Videoaufrufe … jede Stunde! 



Nachhaltige Plattform für Azubis 

Was bringt es? 

7.633 Seitenaufrufe in 4 Monaten … 

über 63 Seitenaufrufe … jeden Tag! 

2,6 Seitenaufrufe … jede Stunde! 



Kennzahlenvergleich 

Was bringt es? 

1. Anzahl der Fans auf der Facebook-Seite 

2. Demographische Verteilung der Fans  

3. PTA auf der Facebook-Seite 

4. Engagement-Rate der Inhalte 

5. Zugriffe auf den Karrierebereich der Website 

6. Anzahl der Bewerbungen auf eine Stelle 

Messbare Zielgrößen 



Kennzahlenvergleich 

Was bringt es? 

 Monate  Fans der Seite 

Minimalszenario Maximalszenario Zielszenario 

11/2011 -01/2012   ca. 250    ca. 600       ca. 400 

02/2012 - 04/2012   ca. 500    ca. 1.200       ca. 800 

05/2012 - 07/2012   ca. 900    ca. 1.500       ca. 1.100 

08/2012 - 11/2012   ca. 1.100    ca. 2.500       ca. 1.300 

Stand: 17.06.2013 – 14.187 Fans! 

1. Anzahl der Fans auf der Facebook-Seite 



Relevante Zielgruppe von 15-21 wird erreicht! 

2. Demographische Verteilung der Fans (Q4) 

Kennzahlenvergleich 

Was bringt es? 



Ein durchschnittlicher PTA Index von 5 % wurde immer erreicht! 

 Monate PTA Index in % 

Minimalszenario Maximalszenario Zielszenario 

11/2011 -01/2012 ca. 0,5 % ca. 1,0 % ca. 0,7 % 

02/2012 - 04/2012 ca. 0,7 % ca. 1,2 % ca. 1,0 % 

05/2012 - 07/2012 ca. 1,0 % ca. 1,5 % ca. 1,2 % 

08/2012 - 11/2012 ca. 1,2 % ca. 2.5 % ca. 1,5 % 

Stand 20.12.2012 // PTA Index bei 8,02 % ! 

3. PTA der Facebook-Seite 

Kennzahlenvergleich 

Was bringt es? 



Eine ER von 0,3 % wurde durchschnittlich immer erreicht! 

 Monate PTA Index in % 

Minimalszenario Maximalszenario Zielszenario 

11/2011 -01/2012 ca. 0,5 % ca. 1,0 % ca. 0,7 % 

02/2012 - 04/2012 ca. 0,7 % ca. 1,2 % ca. 1,0 % 

05/2012 - 07/2012 ca. 1,0 % ca. 1,5 % ca. 1,2 % 

08/2012 - 11/2012 ca. 1,2 % ca. 2.5 % ca. 1,5 % 

Stand 20.12.2012 // ER von 1,09 % (Dezember) ! 

4. Engagement-Rate der Inhalte 

Kennzahlenvergleich 

Was bringt es? 



Beispiel Erfolgskontrolle  

Kennzahlenvergleich 

Was bringt es? 



Beispiel Erfolgskontrolle  

Positiver Einfluss auf die Suchergebnisse von Google 



Beispiel Erfolgskontrolle  

Positiver Einfluss auf die Suchergebnisse von Google 



Beispiel Erfolgskontrolle  

Positiver Einfluss auf die Suchergebnisse von Google 



Ausblick 

Was bringt 2013? 



Viele Ideen der neuen Azubis 

Ausblick 



Wir sind angekommen und machen weiter! 

Ausblick 



© Adolf Würth GmbH & Co. KG, Künzelsau,  

MAßNAHMEN 
BILDUNGSCONTROLLING 

• Die nachhaltige Optimierung und Anpassung der Strategischen Planung sowie die Sicherstellung der 
Strategischen Implementierung erfolgt mit Hilfe des Ausbildungsmonitorings und –controllings, das im Sinne des 
STRIM Managementfeldsystems dazu beiträgt, den kontinuierlichen Strategiezyklus zu individualisieren.  
• Grundlage bilden zunächst die quantitativen Daten aus dem Leistungskatalog 
• Ab August 2011 werden folgende Daten pro eingehender Bewerbung von Mitarbeitern der STRIM erhoben 

und monatlich in Form von Kennzahlen ausgewertet: 
• Sämtliche Durchlauf- bzw. Einstellzeiten 
• Eingangskanäle 
• Absagequoten und –gründe 
• Analysen nach biografischen Bewerberdaten 
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MAßNAHMEN 
BILDUNGSCONTROLLING 

• Seit September 2011 erfolgt zusätzlich ein Monitoring der Bewerbungseingänge und der daraus 
resultierenden Einstellungen entlang der Berufsgruppen 

• Darüber hinaus erfolgen auch quantitative und qualitative Analysen laufender Ausbildungsdaten: 
• Fehlzeiten, Gründe für Fehlen 
• Qualität der Auszubildenden in den einzelnen Fachabteilungen 
• Noten- und Beurteilungsschnitte 
• Seminar- und Schulungsqualität 
• Abbrecherquote 
• Unfallquote und Unfallursachen 
• Reklamationsquote und Gründe 
• Anzahl Verbesserungsvorschläge 
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BEWERBUNGSEINGÄNGE 
Verteilung auf IHK Gänge und Studiengänge 

• Die bis zum 30.06.2012 erfassten Bewerbungen (3.458) für eine Ausbildung verteilen sich zu 15% auf Studiengänge, zu 
70% auf IHK Ausbildungsgänge in der  Niederlassungen und zu 15% auf Ausbildungsgänge in Künzelsau. 
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BEWERBUNGSEINGÄNGE 
nach Geschlecht 

• Die Verteilung der Bewerbungseingänge nach Geschlecht stellt sich wie folgt dar: 
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SELEKTIONSKRITERIEN 
Schulnoten (Hauptfächer) 

• Dies ist das stärkste Kriterium der Vorselektion. Bewerber mit überwiegend (sehr-)guten Schulnoten erhalten signifikant 
öfter eine Gesprächseinladung als Bewerber mit durchschnittlichen bis schlechten Noten. 
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SELEKTIONSKRITERIEN 
VIP Status 

• Der VIP-Status ist das zweitschärfste Selektionskriterium in der Vorselektion. Rund 70% der VIP-Bewerber werden zum 
Gespräch eingeladen. Knapp 15% der VIP-Bewerber erhalten eine Direktabsage. 
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SELEKTIONSKRITERIEN 
Noten bei VIP Status mit Gesprächseinladung 

• Es werden aufgrund des VIP-Status Bewerber zum Gespräch eingeladen, die ohne VIP- Status aufgrund ihrer Noten in 
den Hauptfächern keine Einladung erhalten hätten. 

25 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 

sehr gut 

gut 

befriedigend 

ausreichend 

mangelhaft 

Noten der VIP Bewerber mit Gesprächseinladung 

Mathe 

Deutsch 

Englisch 

GPEA/tm - Ausbildungsoffensive 18.06.2013 



© Adolf Würth GmbH & Co. KG, Künzelsau,  

SELKETIONSKRITERIEN DER AZUBIS 
2010 
Soziales Engagement und Praktikum 
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• 40 Prozent der eingestellten Azubis 2010 hatten sich vor der Bewerbung schon sozial oder ehrenamtlich engagiert. 
• Nur 11 Prozent der Azubis hatten noch kein Praktikum gemacht. 
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• Der Vergleich zwischen IHK Ausbildung und DH Studium zeigt deutlich, dass im Bereich des DH Studiums fast 
ausschließlich Bewerber mit guten bis sehr guten Noten eingestellt wurden. 

SELKETIONSKRITERIEN DER AZUBIS 
2010 
Hauptfachnoten 
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VIP STATUS BEI DEN AZUBIS 
VIP Status 

• Knapp 40 Prozent der in 2010 eingestellten Azubis haben einen VIP-Status.  
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